Mittwoch, 6. März. (Morgen-Ansgabe.) 


Danzig a 
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trage mache ich den Magiſträten und ländlichen 
Po izei-Verwaltun en des 845 zur Pflicht alle 
politiſch thätigen Perſonen, welche nicht ihre Eigen⸗ 
ſchaft als deutſche Unterthanen oder ſonſt ihre ver⸗ 
faſſungsmäßige Berechtigung zu ihrem Aufenthalte 
im hieſigen Kreiſe ganz zweifellos darthun können, 
unverzüglich auszuweiſen und von jedem 
etwaigen Ausweiſungsfalle mir alsbald Anzeige zu 
erſtatten.“ 


Frankreich. 

Paris, 1. März. Das bisher ſo geheim ge⸗ 
haltene Programm der Rechten iſt nun doch an 
die Oeffentlichkeit gekommen. Der Deputirte Dam⸗ 
pierre hat es, unter dem Vorwande, ſeinen Wählern 
über ſeinen Anſchluß an das Programm Rechenſchaft 
geben zu müſſen, abdrucken laſſen. Das Schriftſtück 
hebt hervor, daß uach der auf den Ruf des König⸗ 
thums erfolgten Kundgebung der Wünſche des Lan⸗ 
des durch die Generalſtaaten von 1789 die Revolu⸗ 
tion ſich ftörend eingemiſcht und fo die Wiedergeburt 
Frankreichs verhindert habe. Die verſchiedenen Re⸗ 
gierungsformen der letzten achtzig Jahre ſeien 
eine ernſte Belehrung, namentlich der unfrucht⸗ 
bare Verſuch von 1830 beweiſe, daß Nichts 
die Kraft der Tradition zu erſetzen im Stande 
ſei. Es wird weiter hinzugefügt, daß die 
Prinzen von Orleans dieſe Anſchauung theilen 
und, wenn der Tag gekommen, nicht zögern werden, 
den Stand einzunehmen, welcher ihnen an der Seite 
des Oberhauptes ihres Geſchlechts, des Repräſen⸗ 
tanten der erblichen Monarchie, gebührt. Es würde 
das unvermeidliche Schickſal der gegenwärtigen ge⸗ 
mäßigten Republik ſein, in dem Kampfe gegen die 
Gewaltthaten ihrer eigenen Partei zu erliegen, keine 
edelmüthige Täuſchung könne fee vor dieſem Geſchick 
bewahren. Das ee Kaiſerreich werde nur mit 
gefährlichen Compromiſſen zurückkehren, nur die 
wahre Monarchie könne Frankreich vor den Gefahren 
des Socialismus und des Cäſarismus retten. — 
Graf Chambord läßt inzwiſchen durch ſein ſpezielles 
Organ „l' Union“ feine Anhänger erſuchen, für jetzt 
jeden verſönlichen Verkehr mit ihm einzuſtellen. 

— 2. März. Man verſichert, Ladmirault, 
Gouverneur von Paris, habe ſein Entlaſſungsgeſuch, 
das bei der conſervativen Partei ſo große Beſtürzung 
hervorrief, auf Bitten 17 — zurückgezogen. 

alien. 


Betreff der Brauſteuer, der Reichsbeamten und des 
Preßgeſetzes vorgelegt werden. — Die Reichskoſten 
für die Betheiligung der deutſchen Induſtrie an der 
Wiener Weltausſtellung betragen 500,000 RE. =} 
Die „Proteſtantiſche Kirchenztg.“ berichtet: „Ein 
vom 23. v. M. datirter, am 27. durch Probſt Kölner 
überſandter Erlaß des Conſiſtoriums der Provinz 
Brandenburg meldet dem Prediger Dr. Lis co die 
vorläufige Niederſchlagung der gegen ihn eingeleite⸗ 
ten Diseiplinar⸗Unterſuchung, ertheilt ihm aber wegen 
ſeines bekannten Vortrages einen ernſten „Verweis“. 
Prediger Dr. Lisco wird gegen dieſen „Verweis“, 
welcher formell und materiell von hoher Tragweite 
iſt, ungefäumt bei dem Ev. B die 
Recursbeſchwerde einlegen. Weitere Mittheilungen 
werden in der nächſten Nummer folgen. Dr. Sydow 
hat ſeinen, inzwiſchen bei F. Henſchel hierſelbſt er⸗ 
ſchienen Vortrag über die „wunderbare Geburt Jeſu“ 
vor acht Tagen dem Conſiſtorium zu weiterem Be⸗ 
finden überſandt.“ Die „Kreuzzeitung.“ bemerkt 
dazu, daß die Entſcheidung des Conſiſto⸗ 
riums „ergangen iſt in Folge von Erklärungen 
des Dr. Lisco, durch welche er bemüht geweſen, die 
größten Anſtöße in ſeinem Vortrage, dem er übrigens 
ſede provocatoriſche Tendenz abgeſprochen hat, zu 
beſeitigen. Was insbeſondere die Aeußerungen an⸗ 
langt, welche geeignet waren, die ihre volle Zuſtim⸗ 
mung zu dem an bezeugenden Geiftlichen 
einer auf Selbſttäuſchung beruhenden Unwahrheit zu 
bezichtigen und ſo einen Zweifel entweder an ihrer 
Wahrhaftigkeit oder an ihrer wiſſenſchaftlichen Bil⸗ 
dung in der Gemeinde hervorzurufen, — ſo hat Dr. 
Lisco bedauert, zu dieſer Anſtoß erregenden Ausle⸗ 
gung Anlaß gegeben, und verſichert, dies nicht beab⸗ 
ſichtigt zu haben. Der Schluß des Actenftüdes ent⸗ 
hält die Mahnung, entſprechend dem Ordinations⸗ 
N keine andere Lehre zu predigen und auszu⸗ 
reiten, als die, welche gegründet iſt in Gottes 
lauterem und klarem Worte und verzeichnet in dem 
apoſtoliſchen und den anderen Symbolen der evan⸗ 
geliſchen Kirche. Er möge dieſer Verpflichtung !ftets 
eingedenk bleiben, damit nicht die Kirchenbehörde in 
die ſchmerzliche Lage verſetzt werde, ihn zur Nieder⸗ 
legung des ihm von der Kirche übertragenen geiſt⸗ 
lichen Amtes auffordern zu müſſen,“ 
— Bei Gelegenheit der eee für 
Kartoffelſtärke zur Stärke⸗Zuckerfabrikation in Elſaß⸗ 
Lothringen hat das Reichskanzleramt Ermittelungen 
über die Frage veranlaßt, ob nicht der Eingangs⸗ 
oll für Stärke allgemein aufzuheben ſei. Den 
Bundesregierungen iſt die Erwägung dieſer Frage 
anheimge Ran er 90 ; 
— Außer den in Poſen bereits vorhandenen 
4 Nonnenklöſtern, reſp. weiblichen klöſterlichen 
Erziehungsanftalten, foll, wie polniſche Zeitungen 
eſtimmung nicht mehr mittheilen, noch ein anderes Kloſter der „Bifitennon- 
von einer Wahl der Landgemeinde ſprechen. Ledig⸗ nen gegründet werden. 
lich die Ortsvorſteher und Schöffen wählen dann Stettin, 4. März. Der Kronprinz trifft 
für die Ortsgemeinde. um e ee a 125 1 5 
So ſehr wir es auch bedauern würden nCaſino⸗Geſellſchaft, welche an dieſem Tage Ihre 
an deen Punt das ce des Geſeres Vereinigung mit der Militär - Cafino „Örfelfeet guter; er ſcheint ſehr herzlich und heiter zu fein.“ 
ſcheitern folte; das aber ſcheint uns zweifellos, daß durch eine Bollfeſtlichkeit begeht, zum Beſuch bier Madri panien. : ; 
die Liberalen der Aufnahme einer ſolchen Beſtimmung ein. Bemerkt zu werden verdient, daß der Kronprinz adrid, 29. Februar. Die amtliche Zeitung 
in das Geſetz nicht zuſtimmen können. Sie bei⸗ an dieſer Vereinigung der beiden Geſellſchaften per- veröffentlicht mehrere militairiſche Ernennungen, ein 
bepalten wollen, heißt unferer Meinung nach die ſönlich Antheil hat, da er, als ihm die Abſicht dazu] Decret zur ‚Organifirung der Infanterie, 
Liberalen zu Gegnern des Geſetzes überhaupt machen.] bekannt wurde, der Vereinigung ver bürgerlichen und | welches achtzig aus der erſten Reſerve gebildete Pro. 
Wir hoffen, daß man dieſe offenbar vollſtändig un⸗ militäriſchen Elemente in der Geſellſchaft lebhaft das vinzial⸗Bataillone, errichtet und ein anderes, durch 
gerechtfertigte und unhaltbare Beſtimmung fallen Wort redete. Der Kronprinz nimmt Wohnung im welches ein berathender Finanz ⸗Ausſchuß ins 
laſſen wird. Königl. Schloß. Am Abend findet eine Feſtvorſtel Leben gerufen wird, deſſen Aufgabe es ift, die mi⸗ 
lung im Theater ſtatt. Die Ballfeſtlichkeit beginnt |nifteriellen Projecte vom finanziellen Standpunkte 
um 8 Uhr Abends. aus zu begutachten. Der Ausſchuß ſoll aus dreizehn 
Breslau, 4. März. Das „Lublinitzer Kreis⸗ ohne Unterſchied der Partei gewählten Fachmännern 
blatt“ veröffentlicht unterm 2. d. folgende Verord⸗ beſtehen; zum Vorſttzenden iſt Santa Cruz ernannt. 
nung des Kgl. Landraths⸗Amts⸗Verweſers v. Aulock: In einer Erklärung über die militairiſchen Re⸗ 


„Lublinitz, den 29. Februar 1872. Im höheren Auf- formplane geſteht der Kriegsminiſter ein, daß der 
CC ⁵¹ wm Tf . 


nehmen mülſſe, aber keineswegs an denſelben bei der 
Ernennung gebunden ſei, ſo iſt die Aenderung 
entſchieden eine Verſchlechterung des Regie⸗ 
rungs⸗Entwurfs. Dieſer bindet den Ober⸗ 
präſidenten wenigſtens an die Liſte der von dem 
Kreistage aufgeſtellten zu Amts vorſtehern geeigneten 
Perſonen; der Commiſſionsvorſchlag macht das Recht 
der Mitwirkung des Kreistags ganz illuſoriſch. In 
dieſem Punkte werden alſo die liberalen Parteien 
jedenfalls eine Aenderung im Plenum durchzuſetzen 
verſuchen müſſen, wenn dieſelbe nicht ſchon in der 
Commiſſion bei der zweiten Leſung vorgenommen wird. 

Der zweite Punkt iſt bei Weitem weſentlicher; 
er bezeichnet unſerer Meinung nach die Stelle, an 
welcher die Nachgiebigkeit der liberalen Parteien auf⸗ 
hören muß. Er betrifft die Wahlen zum Kreistage. 
Bekanntlich werden nach dem Entwurf, wie er aus 
den Berathungen der Commiſſion geftgltet iſt, für 
dieſelben drei Wahlverbände gebildet: der Städte, der 
größeren ländlichen Grundbeſitzer und der Land⸗ 
gemeinden. In den Städten wählen Magiſtrat und 
Sladtverordnete gemeinſchaftlich die Kreietags⸗ 
Abgeordneten. Der Wahlverband der größeren 
Grundbeſitzer beſteht aus den Grundbeſitzern, welche 
die höchſten Beträge an Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
bis zum Belaufe der Hälfte des Geſammtbetrages 
dieſer vom platten Lande in dem betreffenden Kreiſe 
aufkommenden Steuern entrichten. Wer 100 Ag. 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer zahlt, ſoll ſtets dieſem 
Verbande, und wer noch nicht 75 % Grund» und 
Gebäudeſteuer entrichtet, ſtets dem Verbande der 
rr angehören. Auch die Induſtriellen auf 
dem Lande, welche mit dem Mittelſatze in der Klaſſe 
A1. der Gewerbeſteuer veranlagt find, gehören zum 
Wahlverbande der größeren . Die letz⸗ 
teren wählen eben ſo viel Kreistags⸗Abgeordnete, als 
der Wahlverband der Landgemeinden, während die 
Städte nach Verhältniß der Bevölkerungsziffer Ab⸗ 
geordnete wählen, jedoch nie mehr als die Hälfte der 
Geſammtzahl der Abgeordneten. 

Die Wahl der Landgemeinden geſchieht durch Wahl⸗ 
männer und zwar erhält eine Gemeinde von weniger als 
400 Einwohnern 1, 800 Einw. 2, 800 - 1200 Einw. 
3, 1200 - 2000 Einw. 4, 2000 — 3000 Einw. 5 Wahl: 
männer u. ſ. w. Die Wahlmänner werden durch 
Gemeindevorſtand und Gemeindevertretung gemein⸗ 
ſchaftlich gewählt. In den Gemeinden aber, in denen 
eine gewählte Vertretung nicht beſteht und das iſt 


die bei weitem überwiegende Mehrzahl der⸗ 
e ee eee der neuen 
Gemeinde⸗Ordnung die Gemeinde⸗Vorſteher und 
die Schöffen geborene Wahlmänner ſein. 

Dieſe letztere Beſtimmung halten wir für un 


annehmbar. Das wäre eine ganz unzuläſſige 
urückſetzung und rn der Landgemeinden. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e ide 5. März, hr Abends. ; 
Berlin, 5. 1 57 Wie die „Krenz⸗Ztg.“ er- 
fährt, find die Dotationen am 2. März, als an dem 
Jahrestage der Ratification des Verſailler Ver⸗ 
trages, definitiv vertheilt worden. Die Zahl der 
Doktrten beträgt einige Zwanzig. 


Telegr. ieee der Aer Zeitung. 

London, 4. März. Wie aus Calcutta gemeldet 
wird, beſtätigt es ſich, daß nunmehr die Häuptlinge 
faft ſämmtlicher feindlichen Stämme ſich unterworfen 
haben und ſomit die Expedition im Weſentlichen als 
beendet anzuſehen iſt. 


Die Ausſichten auf das Zuſtandekommen 
der Kreisordnung“) 
haben in den letzten Wochen eher zugenommen, als 
abgenommen. Der Entwurf iſt in der Commiſſton 
einer gründlichen Prüfung unterzogen und ſchon bei 
der erſten Leſung, die Ende der vorigen Woche be⸗ 
lanntlich beendigt worden iſt, in mehreren weſent⸗ 
lichen Punkten verbeſſert. Alle Parteien haben ſich, 
wie man hört, gewille Beſchränkungen auferlegt, da 
bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Abgeord⸗ 
n und bei der Stellung, welche die Regie⸗ 
kung zu der Frage einnimmt, nur auf dem Wege 
es Compromiſſes zu einer Verſtändigung zu gelan⸗ 
gen war. Es iſt daher natürlich, daß der Entwurf 
ni allen Forderungen der liberalen Parteien ent⸗ 
ſpricht; aber wir legen darauf, wie wir wiederholt 
ausgeführt haben, nicht das Hauptgewicht. Es kommt 
letzt vor Allem darauf an, daß die Geſetzgebung auf 
dem Gebiet der Selbitverwaltung endlich in Fluß 
lommt und die Kräfte der Selbſtverwaltung zur Ar⸗ 
beit und Uebung gelangen. Der Mangel einer Kreis⸗ 
ordnung iſt das Hinderniß der weiteren Reformen 
Innern; Alles hängt von derſelben ab, Alles 
wartet darauf. 

Iſt alſo die neue Kreisordnung nur einiger⸗ 
maßen ſo geſtaltet, daß ſie die Möglichkeit einer ge⸗ 
ſunden Entwickelung bietet und die Grundlage für 
zukünftige Reformen ſein kann, ſo müſſen die Libe⸗ 
kalen fie ebenſo acceptiven, wie die Conſervativen; 
das Zuſtandekommen liegt im Intereſſe aller Par⸗ 
eien und unſerer ganzen ſtaatlichen Entwickelung. 
Die Vorzüge des Entwurfes — namentlich die 
kinführung des Kreis⸗Ausſchuſſes und eines Ge⸗ 
richtshofes für Verwaltungsangelegenheiten mit ein 
Verfahren, das Garantien bietet — dieſe Vorzüge 
haben wir bereits früher anerkannt und wir freuen 
uns darüber, daß in der Commiſſion noch mehrere 
nicht unweſentliche Berbeſſerungen vorgenommen ſind. 
Indeß find, wie wir hören, einige Punkte geblieben, 
in Bezug er eine Aenderung dringend wün⸗ 

enswerth i 

0 Wir een zwei beſonders hervor. Die erſte be- 
trifft die Ernennung des Amtsvorſtehers. Der 
Regierungs⸗Entwurf beſtimmte, daß der Amts⸗ 
vorſteher vom Oberpräſidenten ernannt werde und 
daß dem Oberpräſidenten von dem Kreistage eine 
allfährlich zu ergänzende Liſte der zu Amtsvorſtehern 
aa ge Perſonen einzureichen ſei. Die Commiſ⸗ 
on hat dieſe Beſtimmung dahin abgeändert, daß 
der Amtevorſteher auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes 
von dem Oberpräſidenten ernannt werden ſoll. Wenn 
wir dieſe Aenderung recht verſtehen und wir glauben 
Bun, daß man fie anders interpretiren kann, als 
aß der Oberpräſident zwar den Vorſchlag entgegen⸗ 
nn 


Der „Times“ wird aus Berlin vom 1. März 
telegraphirt, der Papſt habe einen Theil der Archive 
und Juwelen des h. Stuhles packen laſſen, damit 
dieſelben in Bereitſchaft ſeien, falls er Rom ver⸗ 
laſſen ſollte. Wenn dieſer Fall eintritt, wird er 
wahrſcheinlich nach Trient gehen. — Der Berichter⸗ 
ſtatter des „Telegraph“ anderſeits meldet unterm 
nämlichen Datum aus Rom: „Gelegentlich einer 
Audienz beim Papſte gab der heil. Vater mir heute 
perſönlich die Verſicherung, daß er keine Abſicht habe, 
Rom zu verlaſſen, es ſei denn, daß bisher unvorge⸗ 
ſehene Umſtände ihn dazu zwingen ſollten. Der Ge⸗ 
ſunpheitszuſtand des Papſtes iſt jetzt ein wunderbar 


Deutſchland. 

+ Berlin, 4. März. Der Kronprinz hat 
ſich heute auf 2 Tage nach Paſewalk und Stettin 
begeben — Dem Reichstage werden in der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſion hauptfächlich Geſetzentwürfe in 
2 y y d EEE 


. C0 Obwohl wir bereits geitern die Anſichten unſeres 
bab orreſpondenten über dieſen Gegenſtand gebracht 
en, glaubten wir, bei der Wichtigleit des Gegenſtan⸗ 


des, au f 
zu dürfen biefen Artikel unſeren Leſern nicht vorenthalten 


———— 
Roma capitale. 


(Schluß.) Der moderne Staat i nun einmal 
ine ſolche Macht geworden, daß fest, der Vatican 
ch 3 Ideen und Forderungen nicht zu entziehen 
M Stande iſt. Aber über Rom ſelbſt, über das 
unnere, eigentliche römiſche Leben, bleibt ſelbſt dieſe 
dacht unwirkſam. Um dieſe Stadt zu einer wirk⸗ 
chen Hauptſtadt in dem Sinne anderer europäiſcher 
enzen zu machen, gehört ein Volk, ein politi⸗ 
ſches, klar über ſeine Aufgaben und Ziele denkendes, 
energiſches, arbeitſames, bürgerlich intelligentes Voll 
und das ſind die Römer von heute nicht. Der Staat 
udet in feiner neuen Reſidenz eine Menge Enthu⸗ 
aller N. gewiſſe künſtleriſche Begabungen, Talente 
kraft ae er Br aber keine ausdauernde Arbeits- 
terorbnung perfreubigfeit, keine willige bewußte Un⸗ n 
nes des Gen den Geſammtwillen und die For⸗ Mädchen, welche ſolche Herren beim Einzuge zu be⸗ 
ſich dauernd ſtllgenen, keinerlei Elemente, auf die er | grüßen pflegen. In dem alten ehrwürdigen, auf fein 
die kann. Belieben und Laune ent] S. P. C. R. fo ſtolzen Rom, trieb die Stadtbe⸗ 
hörde, der Senat, der bis zum letzten Augenblicke 
ehrerbietig zu den Füßen des Papſtes lag und alle 
neuen ſtädliſchen Werke mit Wappen und Urſprungs⸗ 
marke der Maſtai verſah, die Servilität ſoweit den 
hellfarbigen Abputz aller der prachtvollen Paläſte an⸗ 
zuordnen, deren Material, der warmtönige Traver⸗ 
tin von der milden Patina des Alters überzogen, einen 
5 großartigen Eindruck machte. Jetzt ſchillern dieſe 
aläſte in allen Farben, ein ee Anblick. So 
zerſtört Rom ſelbſt feine Schönheiten, um momentan 
einem König zu huldigen, der dieſe Huldigung weder 
verlangt, noch einmal beachtet. 

Und dieſes letztere iſt für mich ein weiterer Grund 
bi ade Rom als Reſidenz ſich kaum wird auf 
die Bauer halten können. Wäre ein Herrſcher her⸗ 
gekommen, wie die Römer ihn ſich denken und ihn 
brauchen, umgeben mit dem ganzen Pomp ſeiner 
Stellung, womöglich die Kirche noch mit ſeiner 


derartigen grauſamen Spaß verbietet, der ſelbſt, als 
in den letzten Jahren der Papſtherrſchaft der Car⸗ 
neval auf Nationalgebot gemieden werden mußte, ſie 
erquickte, den betrachten ſie unfehlbar als ihren Feind. 
Was fetzt hier geſchehen iſt und geſchieht, er⸗ 
ſcheint uns nicht als der Abſchluß, ſondern als der 
Beginn einer großen Kriſts, vor der das Papſtthum 
und das Königthum, vor der zunächſt Rom ſteht. 
Das Papſtthum hat mit Erklärung der Unfehlbar⸗ 
keit die erreichbar ache Höhe, feiner Macht erſtie⸗ 
en, weiter kann es nicht und nach alten Naturge⸗ 
hte muß es nun abwärts ſchreiten. So lange der 
Greis im Vatican lebt, wird kaum etwas an dem 
Beſtehenden gerüttelt werden, dann aber muß das 
Geſchick vorwärts ſchreiten. Das Königreich ſteht, 
weil es unvorbereitet, unvermittelt, durch fremde 
Glücksfälle erreicht, was naturgemäß und dauerhaft 
nur durch Jahrhunderte ernſter Arbeit zu erwerben 
iſt, vor ſcheinbar unbezwinglichen Arbeiten. Alles 
was et iſt zuſammenhangloſes Stückwerk. Ob 
die Volkskraft und der Einheitstrieb ſtark genug fein 
werden, dieſe Arbeiten, die in Deutſchland ein ſtar⸗ 
ßerſt 1 kes tüchtiges Herrſchergeſchlecht, den Proteſtantismus 
Mauer gelehnt, inmitten eines großen verwilderten und einen zähen, nüchternen, ‚arbeitsfanıen Voll 
Parkes. Dort fieht kein Menſch wer zu ihm kommt ſtamm zur Unterſtützung fanden, allein zu bewältigen, 
und Nachts durch die kleinen Pförtchen hinausge das iſt unmöglich vorherzuſagen. Das aber glaube 
laſſen wird, die er auf öde Gaſſen hinaus in die ee zu können, daß die Stadt Rom der 
Parkmauern hat brechen laſſen. Die Römer wiſſen allerungünſtigſte Boden für eine ſolche Arbeit iſt, 
aber doch was da geſchieht; wiſſen vielleicht mehr) daß hier nicht die friſche kräftigende Luft weht, in 
als geſchieht. Sie Panke ihm gern ſein Vergnügen, der das Centrum eines Reiches gedeihen kann, daß 
verlangen aber, daß ein in Rom reſidirender König vielmehr der Moderhauch der ewigen Stadt verwe⸗ 
königlich lebe und auftrete nach ihrem Sinne und in ſend und löſend auf alle politiſchen Verhältniſſe 
ihrem Sinne haben fie. Recht. Nun wird Victor | wirken muß. Darum ſollte man des neuen Wein 
Emanuel noch gar ſentimental. Die Quälereien der] nicht in alte Schläuche füllen, Rom als Eigenthum 
um Carnevalsrennen gehetzten Pferde verwunden] der ganzen Welt erhalten und ſich für den modernen 
fein Herz, er ſoll erklärt haben, daß dieſe Thierhegen | Staat eine moderne Reſidenz ſchaffen. Und fo wird 
künftig aufhören müßten. Wer aber den Römern, es werden. 
dieſen herzloſeſten Thierquälern die ich kenne, einen 


Pracht in Schatten ſtellend, dabei großſinnig, liebens⸗ 
würdig, freigebig und natürlich grauſam, denn 55 
letztere Eigenſchaft mag der Römer ſich keinen Ge⸗ 
bieter denken, dann vielleicht würde die Königsreſi⸗ 
denz bei dem Volke wenigſtens populär geworden 
ſein. Jetzt aber iſt das ganz anders. Victor Ema⸗ 
nuel wäre das Muſter eines conſtitutionellen Königs 
für feſte ie Zuſtände, in Verhältniſſen wo 
das Gewicht feiner Perſönlichkeit, feines Auftretens 
nothwendig wird, ſpielt er die allertraurigſte Rolle. 
Im einfachen Rock, ohne Handſchuhe, in gewöhn 
lichem mit zwei Pferden beſpannten Wagen fährt er 
aus. Das können wir auch, ſagen die Römer, dazu 
brauchen wir keinen König! Der Papſt mit ſeiner 
galloppirenden Escorte von Nobili, in ſechsſpänniger 
Caroſſe, se von einem Dutzend Cardinalkutſchen 
bei der einfachſten g eh und das war doch etwas 
anderes. Der König ſieht und ſpricht keinen Men⸗ 
ſchen, kennt Niemanden aus dem Volke, kümmert ſich 
um Keinen. Der Quirinal iſt ihm bereits zu groß 
und offen gelegen, er hat die Villa Lubovifi miethen 
laſſen, die liegt tief zwiſchen Mauern und Gärten 
abgelegen, im äußerſten Winkel der Stadt an deren 


dieſer an der Reihe. Der König ſitzt unbeachtet in 
ſeiner Loge, wenn aber der gänzlich verdienſtloſe 
Sohn des Alten von Caprera in's Theater tritt, 
dann unterbricht der Lärm des Volkes von Rom die 
Vorſtellung, die Garibaldihymne muß geſpielt und 
geſungen werden, auf dem Corſo, beim Carneval ift 
er allein der Held. Wie eine Schaar ungezogener 
Kinder benimmt ſich diefes Volk, heute jubelnd über 
ein neues Spielzeug, morgen ärgerlich und wider⸗ 
ſpenſtig, wenn es lernen ſoll, wenn ihm Ernſt gezeigt 
wird. Die Erſten dieſes Volkes find nicht beſſer, im. 
Gegentheil. In Florenz wohnte der König ſelbſt in 
dem altersgrauen, durch den verſchönernden Roſt der 
Jahrhunderte veredelten Pittipalaſt, kein Menſch 
dachte dort daran den würdevoll ernſten Architecturen 
des Mittelalters dem König zu Liebe ein Sonntags⸗ 
kleid anzulegen, ähnlich wie den weißgewaſchenen 


em Vo 
ejjer als alle Übrigen Dtakiener glaubt, Alles, Dün⸗ 


eptember, 
in feiger 
am ſtill⸗ 


der Köni 4 2222 1 
g, der Kronprinz, die zierliche, ſich gern vor 
dem Volk in Seng . Prinzeſſin Margarethe 


5 lumen, bis Pisciotti Garibaldi herkam. Nun iſt 
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militairiſche Geift in allen Graden abgeſchwächt iſt[ Termin für die Einſendung der Entwürfe iſt der] richtete der Borfigende, Hr. p. Donimirakl⸗ Buchwald. i 
und eine verderbliche Tendenz um ſich greift, ſich in 1. September d. J. (Man vergleiche die Annonce über die Thätigteit des Vereins während des vergan⸗ e eig 3 dab 1 
genen Jahres. — Der Poſener „Orendownik enthält in Nr. 8 des „Elbinger Kreisblattes“ eine landräthliche 


f an een ß e . 1 Ania). der P MN Während d eine Correſpondenz „Von der Weichſel“, in welcher fol 
95 ungen hinreißen zu laſſen, welche das militairiſche us der Provinz, 4. März. Während der 1 ’ elcher Tol= | Morfit a 
Neglement als disciplinwidrig verdammt. Um biete drei erſten Tage der vergangenen Woche machte ſich in gene nn werben, um Das. Holnilde ige Lebrer 2 artes Ging . 3 
Tendenz wirkſam zu bekämpfen, ſei vor Allem nöthig, Tbiorn, das polniſche Element mehr als gewöhnlich ationalgefühl zu beleben: 1) Jeder Schüler ſoll außer] Abſchnitte: „Sämmtliche Herren Guts⸗ und Orts⸗ 
die Armee zum Pflichtgefühle zurück uführen. Au er bemerklich, indem am Montage und Dlenſag die land- dem deutſchen Leſebuch ein polniſches haben. Des ſollen vorſtände“ des Kreiſes ıc.“ = Das Äft wobl ein Druck 
3 Auß . Verſammlung ſtattfand, an welcher Land⸗ in jeder Ortſchaft während des Winters Abendſchulen oder Schreibfehler in der Berfägung; denn es läßt ſich 


dem Reglement ſeien noch andere Mittel erforderlich. a für die jungen Leu e von 14—18 Jahren eingerichtet 0 
Die Chefs möchten das Beiſpiel des Gehorſams dem Dientia . 00 —— enn bee ee werden; 3) es ſoll ein Lehrer ee — 5 wel a vernünftiger en gar lein Prinzip erkennen, nach 
Soldaten geben und die A 8 das ganze Jahr hindurch Dörf welchem im Elbinger Kreiſe das Präditat „der Herr⸗ 
aten g und die Armee durch Gründung von lung des „Vereins zur Wahrung der moraliſchen Inter⸗ ganz er und Städte bereiſt, lichkeit“ von Amts wegen verli d 
Militairſchulen moraliſch gehoben werden. eſſen der polniſchen Berölkerung unter preußischer Herr⸗ und dem Volke beſonders polniſche Geſchichte lehrt (ein werden könnte ehen oder vorenthalten 
Danzig, den 6. März ſchaft“ und am Pelttwoch die des Vereins zur „unter, veifenber Acitator 9: 4) fein Role dürfte deutſche l ññkñ—ñÄfpl 
„ Geſt 5 die Conſtituirung der Acti ſtüzung der lernenden Mädchen abgehalten; am Abende tungen, wie die „Danziger Zeitung“, den, Graudenzer 

eſtern fand die Conſtitnirnng der Actie n. des letzten Tages endlich fand eine Theatervorſtellung Geſelligen“, die Bromberger Zeitung“ ꝛc. halten, ſondern Berlin, 4. März. Vor einigen Tagen hat ſich 

Geſellſchaft „Marienhütte“ ſtatt. Zweck der) pen Dilettanten, meiſtens Mitgliedern des polnischen ges | Zur noch die „Gaz. Tor“ und den „Orendownik“ (); am dieſigen Plaße ein Nctien-Uinternehmen unter d 
Geſellſchaft iſt die Fabrikation von Walzeifen und ſelligen Vereins (Caſino) in Thorn, ftatt. Die erſte 5) auf Wegweiſern, a x. wären neben | Firma „Centralbank für Bauten“ conſtitulrt. 
Eifenblechen. Für dieſes Werk ift ein Capital von große landwirthſchaftliche Verſammlung war im Jahr den deutſchen auch polniſche Inſchriften anzubringen. eren Programm die allgemeine Theilnahme heraus: 
JC — — ordert. Alweichend von ähnlichen in der letzten Zeit 


500,000 & in Ausſicht l i te wer 

i J genommen, welches auf 1867 abgehalten worden und da im vorigen Jahre we = 
Erfordern von den 20 Theilnehmern beſchafft wird. gen des Kriegszuſtandes ıc. keine Verſammlung ſtatlfin⸗ Meteorologiſche Depeſche vom 5. März. egründeten Baugeſellſchaften wird beſagte Banz, zu 
0 90 1 ! b. 3 
Bon diefen waren 19 zur General⸗Verſammlung er⸗ den konnte, jo war die diesjährige die fünfte. Den Bor: | Meme! 339,9 ＋ 14 W mäßig bed.,ſtark Nebel. | deren Gründung die an eſehenſten Berliner Firmen ge: 
ſchienen, während wegen Behinderung Herr L. Be⸗ Is fübrte Malor v. Radkiewicz. LS am erſten 3 340,64 2 W ſtark bedeckt, Rebel. |bören, ihren Schwerpunkt auf das eigentliche Weic- 
rent durch Herrn J. Jacob ſohn durch Vollmacht] de über den Einfluß der landwirthſchaftlſchen Mas | Danzig. . . 340% f 3,6 NW Wſchwach bed.,geſt. Sturm. bild Berlins verlegen. Eine ſichere Operations baſts 
vertreten wurde. Der Verwaltungsrath beſteht aus 1 auf die Verbältniſſe der ländlichen Arbeiter. fo: | Cialin 4. f 30W e jüm.Ibebedt, Reder, i bereits gewonnen, in bem bie Hank indem verlehrs: 
eee u . dot we über die Auswanderung der letzteren debattirt wor: | Stettin.. 342,114 1 WSW ſchwach bedeckt, Nebel. reichen und baubedürftigen Roſenthaler Viertel einen 
980 en nie er, Rob. Ballerſtädt, den war, wurde am zweiten Tage das Bebürfnib aner: | Wutbus .. 1338,64 4,5 NW Nſcchwach heiter. Häuſer⸗Complex käuflich erworben hat, um durch Anlage 
udolph Miſchke, Ed. Rothenb hg kannt, für die Ausbildung der Söhne bäuerlicher Wirthe Berlin . 1341,01 + 1 S9 ſchwach beiter. einer kgroßen abkürzenden Paſſage gleichzeitig dem 2 
Schottler, W. Wirthſchaft. ge irectoren find | Sorge zu tragen 1 Errichtung von Aderbau-Cirkeln | Köln . . . 339,6 1,8 8 mäßig beiter. dieſem Stadttheile berrſchenden Mangel an würdigen 
ernannt die Herren: Rob. Vallerſtädt und und Sonntage und Abendſchulen während des Wins | Trier 36, 0,5 NO ſchwach ſtarker, Nebel. Hotels, Restaurants, Concertſälen, Geſchäftsläden und 
A. Raſchke. ters ꝛc. Ebenſo iſt das Bedürfniß anerkannt worden, Flensburg. 340, + 2,3 SW lebhaft beiter. verefchaftlihen Wohnungen abzubelfen. Ferner befinden 
*Das Comits für die Errichtung eines Na⸗ gemeinſam mit der Provinz Poſen einen Wanderlehrer Wiesbaden 337,6 — 180 ſchwach dichter Nebel. 15 bereits im Befige der Geſellſchaſt dem Zwecke des 
tional-Dentmals auf dem Niederwald hat anzustellen, für deſſen Beſoldung aus unſerer Provinz Brüfiel. . . 340,114 6,5 SSW ſchwachſſchön. 75 L dienliche Grundstücke in den beiten Theilen 
ein Ausschreiben au die deniſchen Künftlet erlaſſen 1 Geſammtgehalts aufgebracht werden ſoll. Beide | Haparanda 332,2 . 2608 mäßig bedeckt. ae ar eren ſachgemäße Ausbeutung in Ausſicht 

ee n Deda rd ngelegenbeiten find. dem landwirthſchaftlichen Rathe, Helſingfors 337,4 + 0, Windſt. — heiter. genommen It. - 
urn SL hi a 2 17 I einer Commiſſion zur Wahrung der moraliihen Inter: | Petersburg 336,6 — 0,4 ſchwach bedeckt. f Zur Abe Förderung des Unternehmens 
he Plaſtik oder Architectur, oder eine Ber-|ejien, zur weitern ee überwieſen worden. — | Stodholm. 338,9 7 1 W ſchwach bedeckt, neblig. iſt eine gediegene Kraft geſichert und verweilen im 
indung beider — aufgefordert werden. Der Schluß⸗ In der Generalverſammlung dieſes letzteren Vereins ber | Moskau.. 330,8 — 1,0 W ſchwach bedeckt. Uebrigen auf den im Inſeratentheil befindlichen Proſpect 


PRO SPECT U 


der 


Actien- Gesellschaft 


Central-Bank für 


u Berlin. 
. Das Attiencapital iſt vorläufig auf 550,000 Thaler feſtgeſetzt ud m * 7 | 
= 5500 Actien a 100 Thaler eingetheilt. ö 


Daſſelbe kann auf Beſchluß des Aufſichtsraths bis zu 


5 Millionen Thalern 


erhöht werden und genießen bei ſpäteren Emiſſionen die erſten Zeichner und Aetieninhaber, 
je zur Hälfte, das Bezugsrecht al pari. 


‚auten 


Une: der Firma „Gentral:Banf für Bauten“ iſt zu Berlin ein Actienunternehmen begründet worden, deſſen Zweck ſich in Folgendem zuſammenfaſſen läßt: 
Die Eentral:Bant für Bauten beabſichtigt vornehmlich größere Bauten auszuführen, Parcellirungen vorzunehmen und gegen Pro 
viſion und hypothekariſche Unterlage Bau:Eredite zu gewähren, fowie den Betrieb von Bank: und Handels geſchäf ten jeder Art. 
Das Unternehmen hat bereits eine geſunde Baſis gefunden, indem die Bank nachſtehend angeführte, ſehr günſtig gelegene Grundſtücke erworben hat: Pr" ö 
1) Die Grundſtücke Spandauerbrücke No. 3, 4 und 5 mit 2 Waſſerfronten, einer Straßenfront von 157 Fuß und ca. 370 DIR; = ca, 11 5 
bie; 33 7 ‘2 


Thlr. für - g \ 5 . 8 h R 8 . 
2) Das Grundſtück Friedrichsſtraße No. 105A., das augenblicklich noch im Bau begriffen, ſich demnächſt aber in vollſtändig ausgebautem und 

bewohnbarem Zuſtande befinden wird, mit ca. 30 [IRth.; Miethsertrag 6000 Thlr. für 3 g . 1 97 „95,000. 
3) Die Grundſtücke Ziegelſtraße No. 1 und 2 nebſt der darauf befindlichen Dampf⸗Sägemühle und Fournier⸗Schneide⸗Anſtalt mit ca. 275 
ARth.; Miethsertrag 16,000 Thlr. für ä . N 287,000, 


4) Das Grundſtück Friedrichsſtraße No. 250 mit ca. 180 OR; Miethsertrag 4500 Thlr. für 
in Summa 


Darauf ruhen feſtſtehende Hypotheken 4 Ri 8 ; . 8 5 g 
bleiben Th 


Zur nachdrücklichen Förderung des Actienunternehmens hat die Bank von den früheren Beſitzern vorerwähnte Grundſtücke, deren über 80 Jahre beftehendei] 
umfangreiches Geſchaͤft, mitfammt der Firma Joh. J. Bergmann, ſowie die derſelben zuſtehenden Rechte auf den Kauf eines für die Zwecke 
der Bank werthvollen, in der Neuen Schönhauſerſtraße belegenen Grundſtücks acquirirt und Herrn Heinrich Bergmann, dem eine reich 
haltige Erfahrung im Bauweſen zur Seite ſteht, gewonnen, in die Direction der Central⸗Bank für Bauten mit einzutreten. hi 
| Die Bank übernimmt von der Firma Joh. J. Bergmann deren beträchtliche Vorräthe an Baumaterial, Bauhölzern, Brettern ꝛc., deren Werth nach der gemeinſchaftlichen Tal 
der von beiden Seiten zu ernennenden Sachverſtändigen feſtgeſtellt wird. Sie erwirbt ein altes renommirtes auf Ausführung von Bauten angelegtes Geſchäf! 


deſſen nachweislicher Reingewinn nie unter 25000 Thlr. pro anno betragen hat. 
Hierfür, refpective als vorläufiges Betriebslapital find in Ausſicht genommen . . . . Thlr. 215,000, 
die zuzüglich oben erwähnter 8 ; 5 5 5 335,000. 


das vorläufige Actienkapital von Thlr. 550,000. 


repräſentiren. 


3 7 BT FR ia = —— mar pe 2 EN. ai * 1 — 8 Er 


Die Ausbeute angeführter Grundſtücke ift in folgender Weiſe projektirt: 4 ! es ER 
F Die Hänfer an der Spandauerbrücke No. 3, u und 5 ſtoßen auf das bereits geſicherte Grundſtück Neue Schönhauſerſtraße, wodurch die Möglichkeit erwächſt, 
langjähriges Bedürfniß zu verwirklichen und eine Verbindung der Neuen Friedriehsſtraße und der angrenzenden Stadttheile mit der Scho 
hauſerſtraße und Vorſtadt herzuſtellen. Dieſe ca. 500 Fuß lange Verbindung ſoll durch die Anlage einer großartigen Paſſage bewerkſtelligt werden. Die Paſſage ſelbſt . 
und die impofanten Straßenfronten der Spandauerbrüde und Neuen Schönhauſerſtraße ſollen in ihren Parterre⸗Räumlichkeiten eine Flucht von etwa 60 eleganten Läden enthalten. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die abkürzende Paſſage den größten Theil der Frequenz der umliegenden außerordentlich belebten Straßen auf ſich hinüberleiten wird und wenn ſchon dieſer 
wie eine gute Vermiethung der betreffenden Läden in Ausſicht ftellt, fo findet dieſe Ausſicht noch Bekräftigung in der erwieſenen Thatſache, daß Geſchüftslokale in die ſem 
Stadtviertel faſt gar nicht zu haben ſind. l . * 
Es liegt ae in der st, auf dieſem Terrain mit der Front nach der Spandauerbrücke ein in großartigem Style durchzuführendes Hotel mit ca. 500 Logir⸗ 2 
zimmern, großem Concertſaal und geräumiger Reſtauration herzurichten. Da in dem ganzen Stadtviertel derartige größere Etabliſſements nicht 
vorhanden find, jo ſteht auch nach dieſer Richtung hin eine reichliche Rentabilität in Ausſicht. 


; ück Friedrichs 4 das fi billi is 125,000 Thlr. erworben ift, und für welches ſchon ſeit dem Erwerb ein weſentlicher Bu 
Das Grundſtück Friedrichsſtraße No. 250, das für den ſehr billigen Preis von 125 b ſt, front in 2 Pace 


iſt es 


Nutzen geboten wurde, ſoll, falls nicht noch vorgezogen werden ſollte, durch Verkauf den Avance mitzunehmen, mit ſeinen ca. 1 80 DREH. und ſeiner großen Straßenft Pa 
neun bebaut werden. Bei dem hohen Werth der Grundſtücke in der Friedrichsſtraße, wo bekanntlich die Ruthe ſchon jetzt einen Werth von über 1000 Thlr. repräſentirt, 


zweifellos, daß auch dieſes Grundſtück auf eine oder die andere Weiſe einen hohen Gewinn realiſiren wird. f 1.0 
5 Die Grundſtücke Friedrichsſtraße No. 105 A., ſowie die an der Spree gelegenen Grundſtücke Ziegelſtraße No. 1 und 2 ſollen als Baſis der ferneren Operationen 
der Bank vorläufig noch im Beſitz derſelben bleiben, da dieſe Grundſtücke verbunden ſind und ſich in denſelben die ausgedehnten Lager⸗, Fabrik⸗ und Geſchäftsräume des mit übernommenen 


Geſchäfts der Firma Joh. J. Bergmann befinden. a - . 1 
In Erwägung, daß die Central⸗Bark für Bauten ihre Unternehmungen vorzugsweiſe auf Berliner Grund und Boden im Mittelpunkt der Stadt 2 


concentriren wird und daß die ſchon jetzt im Beſitz derſelben befindlichen Grundſtücke, ſowie die projectirten Unternehmungen eine unzweifelhaft ſichere Capitalanlage garantiren und 85 
eine hohe Rentabilität in Ausſicht ftellen, ift noch hervorzuheben, daß die ſämmtlichen Gründungskoſten von dem früheren Beſitzer der Grundſtücke getragen werden. . 2 


In der erſten außerordentlichen Generalverſammlung ſind 


in die Direction: 
Herr Heinrich Bergmann zu Berlin, 


zu Mitgliedern des Aufſichtsraths: 


Herr Geh. Admiralitätsrath Wandel, Vorſttzender, 
Stadtverordneter Dr. phil. Stort, Stellvertreter, 
„Banquier Ferdinand Oppenheim, 
„Kaufmann Leo Wollenberg 
gewählt worden. 
Das Aetien⸗Kapital iſt bereits feſt übernommen worden und fol daſſelbe unter nachſtehenden Bedingungen al pari zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden. 


au $1. Die Anmeldungen zur Betheiligung erfolgen 


| am 7. März d. J. | 
in Berlin bei dem Herrn Eduard Mamroth, Friedrichsſtr. 105 B, 


in den üblichen Geſchäftsſtunden. 


| § 2. Bei der Anmeldung ift eine Caution von 10 pCt. baar oder in Cours habenden Effekten zu hinterlegen. 
2 N 8 3. Falls die Anmeldungen die Summe 550,000 Thlr. überfteigen, bleibt eine Reduction vorbehalten. 


. § 4. Für die zugetheilten Beträge werden Interimsſcheine gegen Zahlung von 40 pCt. des Nominalbetrages, zuzüglich 5 pCt. Zinſen vom 1. März a. c. unter Berüc 
tigung der nach $ 2 hinterlegten Caution an der Anmeldeſtelle ausgehändigt. Weitere Einzahlungen find nach den Aufforderungen des Aufſichtsrathes zu leiſten. * 


9 


8. 5. Satbektntgen in gefettea. | | 
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Auf Vorſtehendes bezugnehmend, werde ich in den üblichen Geſchäftsſtunden 


am 7. März d. J. 


Zeichnungen entgegen nehmen. 1 
Berlin. ö 5 Bi 

ward Mamrotm. 

. IN 117) 2 
| 2 
2 Die f * £ 
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* RKunſtſtein⸗ Fabrik Tief eingewurzelter Rachen⸗Katarrh! 1 
Sechste Kölner Pferde⸗ und NER f 2 elboni i Ye 

E 1 N en L ; f „ ae 2 0 von A Herrn L. W. ri a egen (Hater) 2. Deiobr 1 8 

’ 7 REIS NN R. N ohenfeld bei Kikingen (Baiern) 2. October 1871. 1 
BE qui) 0 Er 0 erie X ne: E. R. Krüger, N Da mir Ihr Sencelborigegtralt, den Sie mir freundlichſt zuſchickten, gegen 4 
autori u durch Könipl niſterielle Verfü⸗ [BA IN». -ussıscrun® 9) Altſt. Graben No. 7—10, | meinen leider ſchon tief eingewurzelten Rachen⸗Katarrh bis jetzt erſprießliche Dienſteſf 
gun d. d. Berlin, 16. Januar 1868, SS 2 NDWIRTRE} 15 empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ eleiitet hat, jo erſuche ich Sie mir baldigit 3 große Flaſchen gegen Poſtvorſchuß zu f 
1 iehung 6. April 1872. i u) ten zu Waſſerleitungen in Niden. Hochachtungsooll Ihr ergebener 3 
Werthgewinne es ee , e e eee, 

20,000 Thlr. > . Rubteippen, 1 

in fe hodeeganten. sierfpännigen, a Se 0 . 75 = 5 DE et Er TE e eee wird en 23 

* een igen Ent ( = N . n Induſtrierittern nachgepfuſcht, jo da ublikum in feinem eigenen Intereſſe 
a — plättittem edler an je vier handene Gegnſtände werden auf Be tellung angefertigt. beim Ankauf ſehr vorſichllg ſein und darauf achten muß, daß jede Kai: Siegel 5 
Heut Be ee und 1 Pferd, 3640 | 5 | Te re EEE 1 N 05 5 1 oe bie 1 1 En W. 9 Breslau 

. 5 > > 5 3 rägt und da ächt zu haben iſt in Danzig i 8 5 = 

8 9 1 T . nentbebrlicher Rathgeber Den geehrten Herren Rüben: Sangenmarkt 38, Herm, Scene Alt. Guben 600, und Richard Lenz, Brobbän N E 

boſe a1 hir. ür Männer! = anbauern hiermit zur ge: 1 dle 48; in Marienburg bei M. N. Schultz: in Dt. Eylau bei B. Wiebe 

° fälligen Kenntniß, daß Nüben⸗ ewe bei J. W. Froſt, in Culm bei . v. Broen, in Marienwerder bei 


Expedition dieſer Zig. 
„Dr. Netaus Selbſtbewahrung.“ 
N Nathgeber in allen 
rankheiten und errüttungen 
des Nerven: und Zengungs ſyſte⸗ 
mes durch Onanie, Aus ſchweiſung 
und Anſteckung. er 27 Abbild, 
| 72. Aufl reis 1 % 
Dieſem Buche, von welchem ber 
reits über 200,000 Gremplare verkauft 
wurden, verdanken Tauſende von Ge⸗ 


in 
Samen letzter Tage angekom. 9- Wisniewski, in Chriſtburg R. H. Otto. 


men iſt. Wir bitten rechtzei⸗ 8 E 1 1 
tige Abholung zu veranlaſſen — — e f 


oder uns wenigſtens das ge⸗ — — —— 
wünſchte Quantum anzugeben, ® Technieum Mittweida @ 
in Sachsen. — Director Ingenieur C. Weitzel. 


um eine etwaige Nachbeſtel⸗ 
Schule für Maschinen-Ingenieure, Werk führer, Monteure. 


lung von derſelben guten 
ualität zu ermo lichen. Der Sommer-Ours beginnt 15. April. — Lehrpläne gratis. 


1 
Malen den 


pfohlene 


weiße 


e 


Kräuter⸗ n 740 ‚ f 
0 Kia Bruſtſyrup a 1 af. Mer oh Actienzuckerfa tif Lieſſau. & _Vorbereitungsunterricht stets frei. G 5 
ö nen i 1 
ne i 
e * 7 
3 5 7 Buchbandlung, in Barnewitz bei Oliva zum Verkauf. ) Krankenhe iler 2 


3 bei „Homann, 1% 
wie in Poenicke's Schulbuch: 
n Leipzi ; 


ndlung i 
bir. 


in Danzi >; R Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toilettejeife, ’ 

©. Mehrere friſchmilchende Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, 
erderküh e ſtehen zum Verkauf in ebf ce cach gegen Feen (feltft bösartige und ſypbilitiſche) Schrunden, 

; i namen eulen, = 
ne = ee een u Mage br Pak N 
wird zur 85 13 \ „|Sodfodas u. Jo tier, ſowie das dara : Mpfung gewonnene 
in e e eee, S EeRlehtiie, Ge Fee e gt 0 S. Hillen Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheler 
gebildeter Compagnon geſucht schlechts- u. Hautkrankheiten Dagen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E Hildebrand und 
Adreſſen unten J 3398 in der Gpped.|selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 5. Blodan, Wwotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau- 
gaſſe 107, 2 Treppen, (8356) Id. Stg. erbeten lich und schnell, Auswärts brieflich. denz. Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


2 


2 ee Verla Otto fe in Ber: 
Wee u lun = car and iR durch A Bucband- 
2 Entbindangs: Anzeige. 5 


x ei S. Bafch, erlin, Molkenmarlt 14. 
„ 1 * . p. Antheilloſe 3. Klaſſe 
ein National⸗Denkmal auf dem Niederwald. Pr. Lotterie 4 det Mar, 
2 4 , / 6 , ie 3 , ½ 1½ &. 
5 5 1 BER 16 H. eine Berlin, Man Frledrichſtr. 71. 
um Andenken an die jüngite ſieg⸗ und erfolgreiche, einmüthige Erhebung des eine Gaſt⸗ und Landwirt ſchaft 
deutſchen Volkes und an die Wieberaufeibtung des Nane Reiches ſoll ein National⸗ M mit guten Wohn⸗ und Winds Eu 
Denkmal auf dem Niederwald, gegenüber dem Einfluſſe der Nahe in den Rhein, , errichtet | bäuden, 12 Morgen Land, 30 Jahr mit 
werden. 5 Erfolg betrieben, will ich Alters halber für 
2) Die Concurrenz zur Einſendung von Entwürfen zu dieſem Denkmal iſt für] 4000 % mit 2000 „ Anzahl verkaufen. 
alle deutſchen Künſtler eröffnet. — Ihrer Wahl iſt die Beſtimmung des künſtleriſchen Cha: Hirfi er in Wir 
rakters des Entwurfs — Plaſtik oder Architektur oder eine Verbindung beider — überlaſſen 47 N 
Für den erſteren Fall iſt die Ausführung in Erzguß in Ausſicht zu nehmen. l fe ntier 7 irthſchaft 
3) Als Standort des Denkmals iſt vorerſt der Leingipfel gedacht, ein Hügel, it 3 bi le X £ 
etwa auf zwei Drittel der Höhe des Niederwaldes, 500 Fuß über dem Rhein, gegenüber kauft mit 3 bis 4 Mille Anzahlung R. k. 


Concurrenz- Ausschreiben Das, Lack hüt. ig, 
fü b 


lungen zu beziehen: 
Anm 2. Mär, Mittags 1 Uhr, Karl Gutzkow, 
wurde meine liebe Frau Emilie, 


8 50 Hirowski, von einem geſunden Der 3 auberer von Rom. 


öchterchen ſchwer, aber glücklich ent⸗ 
bunden, welches wir hocherfreut ſtatt 


jeder beſonderen Meldung hiermit in 
Anzeige bringen. 

NB. Gleichzeitig ſehen wir uns 
veranlaßt, dem Herrn Dr. Schulz, 


5 ſowie der Hebamme Frau E. Flint 
IS 


für die großen Bemühungen unfern 
herzlichſten Dank auszusprechen. 
Danzig, den d. März 1872. 
Fr. Sielaff nebſt Frau. 


Nach 


poste restante Culm W.-Pr. 


dem Einfluſſe der Nahe, ohne jedoch damit andere geeignete Punkte am Abhange des — 


ere — — New-York Niederwaldes auszuſchließen. Das in Graudenz, Thorner Vorſtadt, am 
— a Die Koſten des Denkmals einſchließlich der Aufſtellung ſollen den Betrag von Getreidemarkt belegene, bisher an 
befördern wir Passagiere 20,000 Thlr. nicht üherſchreiten. Henoch vervagtet geweſene Grundſtück 


4) Die concurrirenden Modelle find in Gypsabgüſſen einzuſenden, welche die (isa vie Hra. Kaufmann Metz), worin feit 
Höhe von 14 Meter ebenſowenig überſchreiten, als unter einer ſolchen von 75 Centimetern langen Jahren Getreide⸗ und Holzhandel be⸗ 
bleiben dürfen. Für rein oder vorwiegend achitektoniſche Entwürfe ift ſtatt deſſen die trieben beſtehend aus Wohnhaus, mebreren 
Einſendung vollſtändiger Zeichnungen in ähnlichen Dimenſionen geſtattet. Speichern und Gorten, ſoll freihändig ver⸗ 

5) Die Modelle bezw. Zeichnungen müſſen bis längitens 1 September 1872 1 kuſt werden. . wollen gefällige 
Berlin unter einer demnächſt bekannt zu machenden ar eingetroffen fein, um zur) fragen an die Exped. d. 12 unter No. 
Concurrenz zugelaſſen werden zu können. In dieſem Falle 2713 franco einſenden. In Graudenz wird 
Koſten der 125 und Rückfracht. Sie müſſen mit einem Motto für die öffentliche Aus Hr. Burch ardi im Hotel Heinike gefällige 
ſtellung verſeben und von einer überſchläglichen Berechnung der Koſten der Ausführung | Auskunft ertheilen.? er. 


und Aufkellung, ſowie von einer genauen Bezeichnung des Standortes, falls ais folder 

eine andere Stelle des Niederwaldes, als der Leingipfel, vorgeſchlagen wird, begleitet 

ſein; außerdem iſt für das Preisgericht ein verſiegelter Zettel beizufügen, welcher Namen 

und Adreſſe des Künſtlers enthält und außen daſſelbe Motto trägt, wie der Entwurf aus⸗Verkauf 
* 


Heute Nachmittag 4¾ Uhr wurde 
uns unſere vielgeliebte Anna 
im Alter von 10½ Monaten plötzlich 
durch den Tod entriſſen, was wir 

N hiermit tief betrübt anzeigen. 

Danzig, den 5. März 1372, 
Robert Fiſchbeck und Frau. 
U 
Bekanntmachung. 

ER ir dem adligen Dorfe Piechowice hieſigen 
Kreiſes gehört der adlige Gutsantheil Pie⸗ 
chowice lit. B. Als letzteingetragener Beſitzer 


wöchentlich 3mal mit Post- 
Dampfschiffen über England 
zu ermässigten Preisen, 


Morris & Co., 


obrigkeitlich concessionirte 
Passagier-Expedienten, 


No. 6, Baumwall, Hamburg. 
Masken⸗Garderobe, 


ernimmt der Ausſchuß die 


dieſes Gutes iſt Andreas v. Kuczkowski im Möuchskutten, Die öffentliche Ausſtellung der Modelle und Zeichnungen findet mindeſtens 14 Tage vo: | Ag = 

> Sopatßetenbuche verzeichnet, welder es mit- Dominos, dem Urtheilsſpruch des Preisgerichts in Berlin ſtatt und bleibt eine ſolche auch an anderen in Dan 1 
telſt Vertrages vom 3. März 1763 von ſeinen Larven, Orten vorbehalten. i . 
Eltern, den Andreas v. Kuczkowski'ſchen Ehe⸗ Bärte, Naſen ꝛc. 6) Das Preisgericht beſteht aus folgenden Künſtlern und Kunſtkennern: Ein in beſter Gegend, hart am 
leuten erworben hat. Von dem als letzter] empfiehlt Louis Willdorff, rofeſſor Drake in Berlin, Waſſer gelegenes Grundſtück — Frauen⸗ 
Beſitzer eingetragenen Andreas v. Kuczkowski Ziegengaſſe No. 5. rofeſſor Eggers in Berlin, gaſſe 25 — paſſend für Kaufleute, 
Bl ber Gutsantheil lit. B. durch Ueberlaf: | Fomino⸗Spiele empfiehlt billigſt Profeſſor Dr. Hähnel in Dresden, Hoteliers, wie Induſtrielle aller Art, 
ungävertrag ‚auf deſſen Bruder Joſepb Louis Willdorff, Ziegeng. 5. Profeſſor Lübke in Stuttgart, ſoll am 8. März d. J Erbſchaftsthei⸗ 
v. Kuczkowski übergegangen ſein. Dieſer D i M öf G d b Oberbaurath Profeſſor Schmidt in Wien, lung halber verkauft werden. Näheres 
n iſt urkundlich nicht nach E asken⸗ Garderobe Oberhofbaurath nsch er Strack in Berlin, erfahren Reflectirende im Bureau V. 
weisbar. Nach dem Anfangs dieſes Jahr⸗ von Profeſſor Zumbuſch in München, des Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts 


Daſſelbe hat bei ſeinem Spruch ebenſowohl 2 den abſoluten Kunſtwerth der daſelbſt. 


hunderts erfolgten Tode dieſes Joſeph v. Kucz⸗ 
Arbeiten, als auf die Angemeſſenheit und Ausführbarkeit derfelben nach Maßgabe des 


kowski haben deſſen legitimirte Erben, feine 


H. Volkmann. 


Kinder reſp. Kiadeskinder, den im Beſitze Matzkauſchegaſſe No. 2 vorſtehenden Programmes zu ſehen. 1 2 

ihres Vaters befindlich geweſenen Gutsantheil] giebt für 13 > I De oder 1 Kutte, 7) Dem Autor des hiernach von dem Preisgerichte als der beſte erkannten Ent⸗ 7 N 

Piechowice lit B. in dem 5 Erb⸗ . u. Mastenbillet, 1 Homino od. Kutte | wurfs wird entweder die Ausführung deſſelben innerhalb der darch die verfügbaren Mittel Ein ſchuldenfreies Gut 
ſonderungsrezeſſe vom 24. März 1807 und allein 20 Ir, Charakters Anzüge zu den bil gezogegen Grenzen übertragen, oder ein Preis von 3000 Thlr. zuerkannt. von 340 Morgen (Weizen und Gerſtenboden), 
9. Juli 1809 dem Sohne deſſelben. Stanid | ligſten Preiſen. (3331) 8) Für den zweitbeſten Entwurf wird ein Preis von 1000 Thlr., für den dritt. hart an der Königl. und Chauſſee und 
laus v. Kuczkowski, überlaſſen. Von Stanis⸗ beſten ein ſolcher von 500 Thlr. ausgeſetzt. nahe dem Bahnbofe Norkitten gelegen, iſt 


laus v. Kuczkowski hat den Gutsantheil deſſen 
Sohn, der jetzige Beſitzer Joſeph v. Kucz⸗ 
kowski, durch Ueberlaſſungsvertrag vom 22. 

April 1833 erworben. 
i Als Inteſtaterben des letzteingetragenen 
Beſitzers Andreas v. Kuczkowski, welcher am 
7. Juni 1804 verſtorben iſt, ſind deſſen beide 
Söhne: der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rendant 
v. Kuczkowski; früher ein Mal in 
Wreſchen, und der Gaſtwirth Vincent 
v Kuczkowski angezeigt. Ueber das Leben 
und den jetzigen Aufenthalt des genannten 
Felir v. Kuczkowski oder feiner etwaigen 
ben iſt nichts bekannt geworden, dagegen 
ſoll Vincent v. Kuczkowsti verſtorben fein und 
neben ſeiner hinterbliebenen Wittwe Johanna 
v. Kuczkowska geb. v. Piechowska folgende 

0 Kinder zu ſeinen Erben hinterlaſſen haben: 
15 ohann v. Kuczkowski, 1 

2. Agnes v. Kuczkowska, verehelichte Land: 
und Stadtgerichts⸗Sekretair Schenk 

über in Culm, 


Meſſinager Apfelſinen 
und Citronen in Kiſten 
u. ausgezählt empfiehlt 

Carl Schnarcke. 


Aechtes Harlemer Oel 


empfiehlt in Originalflaſchen zu den 
bekannt billigſten Engros⸗Preiſen 
Albert Neumann, 


3 38, Ecke der Kürſchnerg. 


in beſter friſcher inländiſcher Qualität offe⸗ 
ri Nobert Knoch & 5 


6233 2 engaſſe 60. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


9) Der zur Ausführung beitimmte, ſowie die mit Preiſen gekrönten Entwürf | mi ntarium und Vorrät 
werden Sigentiun des Ausſchuſſes mit dem ausſchließlichen Rechte der Vervielfältigung Be mit wäßiget Aal 
rankfurt a. M., im Februar 1 ferner ein Grundſtück von 14 2 nebſt 


872. 
9 a 9 4 
Der geſchäſtsführende Ausſchuß Nr Ga. und Shunteintfänft an br 
des Comités zur Errichtung eines National⸗Denkmals auf dem Bahn gelegen, ift wegen Krankheit des Ber 
55 ſitzers billig zu verpachten. Chauſſee, jetzt der 
Niederwald: Bau in An riff wi rl 4 dem 
Graf zu Eulenburg, Reg'erungs⸗Präſident in Wiesbaden, Vorſitzender. Dr. Mumm, | Haufe ee F 
Sant a. M., Stellvertreter des Vorſitzenden. Buzzi, Kaufmanr Das Nähere unter K. Löwenhagen bei 
chatzmeiſter. Sartorius, Regierungsrat in Wiesbaden, Schrift: Königsberg 1. Br. 
führer. von Dachröden, Schloßhauptmaunn in Berlin. Dr. Ebner, Advokat in Frant- 8 ü [ 5 
furt a. M. Fonck, Landrath in Rüdesheim. von Heemskerck, Präſident in Biebrich. M h enwerkführer⸗ 
Hehner, Ober⸗Apellationsgerichts⸗Rath in Wiesbaden. Dr. Hans Köſter in Cottbus ſte lle⸗Ge u 


Ein geprüfter Müllermeiſter, cautions⸗ 
in Leipzig. fähig, der mehrere Jahre in einem größeren 

= Mubler⸗Etabliſſement als Werkführer fungirt, 
und dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
& | jucht anderweitig als Werkfübrer, oder als 
Lohn und Deputatmüller, von gleich oder 
| de Da derſelbe früher beim 


Balsam Bilfinger, 


3. Anton v. Kuczkowski, 5 ö ö i Müblendau thätig geweſen 

4. — — v. Kuczkowska, verehelichte deck d Stu e gegen Rheumatismus und Gicht, a wa vorkonmende 1 — 2 

5 . kowska eisen un 5 offerir in Een⸗ eprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands. f Fache mit übernehmen können. Weitere Aus-. 
8. Catharina v. Aueskowsl nern und Fäſſern 80) Badicalneilmittel, ſelbſt in ben bartnädigften Fällen kunft ertheilt die Expedition dieſer Zeitung 

7. Antonie v. Kuczkowska, E. R. Krüger. Altſt. Gr. 7—10. Preis pro ½ Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. 3 Flaſche 22} Sgr. unter 3046. 


Für den Erfolg garantirt der Erfinder dieſes Balſams. 
General:Depot für Deutſchland: 


Felix Riebel in Leipzig. 
Depot für Danzig: Rich. Lenz, Droguenhandlung, Brodbäu⸗ 


kengaſſe AS, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
ausgezeichneter Verbindungen für den 


KLINIK g Ve auf, Rn Getreide und Saaten, 

für Rheumatismus und Gichtleidende, Sdtben Gpporbi@eichäften l. deen 

in welcher die Heilung durch Anwendung des Balsam Bilfinger bewirkt ME a zu 8 —.— nicht unge⸗ 
wird: Berlin, Zimmerſtraße 77, 2. Etage. in Siehe Branche In Beate 


Sprechitunden: Montag, Dienftag, Donnerftag, Freitag von 2—5 Uhr, ME | fetten. Franco Offerten unter geſ. Aufgabe 
GratterOonlultation: Mittwoch und Sonnabend, Vormittag von 8-12 Uhr | yon Referenzen nimmt die Annoncen Spedi⸗ 
terdam sub Litt. O. Y. entgegen. 


Aufnahme zur V pfchung in der Anſtalt Noah & van Ditmar In Rot: 
in junger Mann für ein Wei 


et 
taͤg © 2 1 und 
. Kurzwaaren⸗Geſchäft in Elbing, 
Brochüren über den Balſam Bilfinger gratis. — Garantie für den Erfolg. die Bran e genau kennt, wird zum 1. a 
eſucht. Meldungen nimmt die Expedit. dieſ. 
unter 2679 entgegen. 
rume apiſſerte⸗Geſchaft wünſche 
ich eine gewandte Dame, welche mit 
allen in das Fach laben Arbeiten ver⸗ 
traut iſt, zum baldigen Antritt zu 1 2 
Carl Braun in 3 

Die Witwe eines höhern Beamten ſuch 
I 

I 


9 


Franz v. Kuczkowski, 
9. Vincent v. Kuczkowski. 
Der jetzige Aufenthalt der zuletzt genann⸗ 
ten Wittwe und Erben iſt ebenfalls unbekannt. 
An alle diejenigen, welche Realanſprüche 
auf den adligen Gutsantheil Piechowice lit. 
B. geltend machen wollen, namentlich an die 
vorſtehend aufgeführten Inteſtaterben des 
Andreas v. Kuczkowski reſp. deren Erben, 
ergeht hiermit die Aufforderung, ſich mit ihren 
desfalſigen Anſprüchen ſpäteſtens in dem 
am 20. März 1872 um 10 Uhr Mor⸗ 
gens vor dem Kreis Richter Roenſpieß 
in der Gerichtsſtelle Terminszimmer 2 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
anſprüchen auf das genannte 8 wer: 
den präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
8 Berent, 1. December 1871. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
2 lle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber oder aus einem andern Rechts⸗ 
grunde Anſprüche auf nachſtehende, angeblich 
verloren gegangene Dokumente haben: N 
1) das Hypotheken⸗Dokument über die 
für Peter Schwarz sen. im Hypothe⸗ 
kenbuche des Grunditüdes Klein⸗Wik⸗ 
5 kerau VI. No. 7 in Rubr. III. sub 
No. 3 zufolge Verfügung vom 26. 
März 1804 eingetragene, von Peter 
Schwarz jun. zu zahlende Berberung 
von 1378 Thaler 31 Groſchen; be⸗ 
ſtehend aus beglaubigter Abſchrift 
eines beftätigten Erbvergleichs vom 
6. October 1802 nebſt annitirter Hy⸗ 
pothekenſcheine vom 26. März 1804; 
das Hypotheken ⸗ Dokument über die 
für den Kaufmann G. Redecker im 
Hypothekenbuche des Grundſtückes El⸗ 
bing VIII. No. 13 in Rubr. III. sub 
No. 5 zufolge Verfügung vom 7. Juni 
1847 eingetragene, von Jacob Schrö 
ter zu zahlende Forderung von 6 Tha⸗ 
ler 4 Silbergroſchen 7 Pfennige, be: 
ſtehend aus beglaubter Abſchrift einer 
Klage vom 24. November 1846 und 
eines gerichtlichen Mandats vom 26. 
November 1846 an annitirter Hy⸗ 
pothekenſcheine vom 7. Juni 1847; 
werden hiermit öffentlich vorgeladen, ihre 
Anſprüche ſpäteſtens in dem an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle im Terminszimmer No. 10 
am 14. Mai 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls alle unbekannten Intereſſenten mit ib: 
ren Anſprüchen auf die vorſtehend erwähn⸗ 
ten Dokumente präcludirt und die betreffen. 
den Forderungen im Hypothekenbuche gelöſcht 
werden. 
Elbing, den 20. Januar 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
, 1. Abtheilung. (1654) 
ge und Gras- Sämereien, Luzerne ꝛc 
offerirt R. Huebſchmann in Mewe. 


Getreide: und Saat⸗Expor⸗ 
| teure, Vertretung für 


Rotterdam gefucht. 
Ein A und Commiſſions⸗ 
Haus, zu Rotterdam und Dortrecht 
ſanſäſſig, auch in allen Hauptplätzen 
Hollands repräfentirt, im Beſitze 


Auf Amerkan. Sommer⸗ 


Weizen zur Saat nimmt noch 8 
entgegen (3329), 
A. Sendpiel in Wonneberg. 


Ein Holzfeld, 


im Jungſtädtiſchen Holzraum, an der Weichſel 
gelegen, iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Näheres beim Inſpektor Lämmer daſelbſt. 
Kir Meiſterwalder Walde ſtehen wiederum 
Stubben, Kloben u. Knüppelholz, hartes 
wie ſicht., bill. z. Verkauf. Auch find daſelbſt 
ficht. Baubölzer wie birk. Deichſeln u. Leiter⸗ 
bäume täglich zu haben. J. C. Pulewski. 


Neue Akademie der 
Tonkunst 


in 
IBERIA, 


Grosse Friedrichsstrasse 94, 
unweit d. Linden. 

Am 4. April beginnt der neue Cursus. 
1) Elementar- und Compositionslebre; 2) 
Methodik; 1 Pianoforte; 4) Solo- und 
Chorgesang; 5) Violine; 6) Violoncello ; 7) 
Partitur und orchestrales Klavierspiel; 8) 
Quartettklasse; 9) Orchesterklasse: 10) Ita- 
lienisch; 11) Declamation, 

Mit der Akademie steht in Verbindung 


ein Seminar 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen. Aufgenom- 
men werden Schüler und Schülerinnen. 
Auswärtige finden gute Pensionate in un- 
mittelbarer Nähe der Anstalt. 
Ausführliches enthäit das durch die 
Buch- und Musikhandlungen und durch den 
Unterzeiehneten zu beziehende Programm. 
Berlin, im Februar 1872. 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


(3136) Hofpianist. 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, unregelmaßige 
Menſtruation, 
heilt ſicher und n das Dr. Der- 
nehl'sche Mittel. Niederlage bei Apo⸗ 
N . Schröder, Berlin, Oranienſtraße 
o. 109. Preis für die Kur von 3 Schach⸗ 
teln Pulver mit Gebrauchsanweiſung 2 K. 


Müllerſchule 
in Worms a. Rh. 


Lehrpläne und Auskunft zu Dienften. 
Trockener Bauſchutt kann gegen 


gutes Trinkgeld abgeladen werden 
Frauengaſſe No. 21. 


tion von 


Liebig Company's Fleisch- Extract 


aus Fray-Bent os (Süd-Amerika). 


— ee 


t 
als Repräſentantin eines Hauſes Ste 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 


Acht trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
i ur J big; in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


. 


u" Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
ganz li 


2 


— 


obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 5 
5 Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- von C. B. Lind F e 
Ein Beamter ſucht zum 1. Oktober 
| d. J. eine Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern und Zubehör. 
Adreſſen mit Angabe des Mietbs- 
I preifes werden unter 3250 durch die 
Expedition dieſer 2 


schieben zu lassen. 

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. 
Dihren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 

Wiederverkäufer sind die Herren: 

2. G. Amort, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groß; 
"Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, A Yale 
Schnabel, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, er Fr 
laff, A. Ulrich, die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, r. 
Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig- 


chtiger Aceidenzſetz 
Ei . finden foto 
ernde Condition bei hohem Salair. 
. A. Preuss Jun., 
Buch: u. Kunſtdrugerel, Danzig. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 6. Marz, Nachmittags, 
finden die Bezirlsverſammlungen flatt. 


Der Vorſtand. 


Bei Beginn der Saſſon offeriren wir von unſerem anerkannt vorzuͤglichen 


Oberſchleſiſchen Bau⸗ und Dünger⸗ 


Kalk 


i teſter Bedi den billigſten Preiſen. 
jedes Quantum bei promy ER ar Life — 15 re e. 


Louis Bodländer, 
(2388) Breslau, Ring 31. 


Berichtigung, 
In der 2. zweiſpaltigen Annonce No. 
7174 dieſer Zeitung muß die Unterſchrfft 
Adolph Caspary beißen. 


Redaction, Druck und Verlag von 
N. W. Rofemann-in Demi > 


